
Pressemitteilung
Bürgerrat startet  

Die nächste Etappe zur Stärkung der Stadtdemokratie ist erreicht: Am
Samstag startet endlich der erste geloste Bürgerrat in Aachen. Im
Herbst 2020 gründete sich die Initiative „Bürgerrat für Aachen“, um zu
erreichen, dass Aachen nach dem Vorbild Ostbelgiens als erste
deutsche Stadt einen gelosten dauerhaften Bürgerrat einrichtet. Im
März 2022 wurde dieser Antrag im Stadtrat beraten und mit nur zwei
Gegenstimmen beschlossen. 

Und am kommenden Samstag, 28.10 ist es endlich soweit. Die 56 durch
die Stadtverwaltung Aachen ausgelosten Bürgerinnen und Bürger kommen zur ersten Versammlung zusammen 
und werden sich dann drei Wochenenden mit dem zuvor ausgewählten Thema beschäftigen: „Wie kann 
Aachens Innenstadt wieder ein attraktives Einkaufsziel werden?“

Wir als Initiative werden nicht bei den Beratungen dabei sein und das ist auch richtig so. Denn uns ging und 
geht es darum, das das neue Instrument der Bürgerbeteiligung von Politik und Verwaltung eingerichtet wird 
und nicht um die inhaltliche Bearbeitung der Fragestellungen. Öfter wird argumentiert, dass doch der gewählte 
Stadtrat der Bürgerrat sei und es darüber hinaus genügend Beteiligungsformate gibt. Die wesentlichen 
Unterschiede zum Stadtrat sind: 

– dass bei der Zusammensetzung des Bürgerrats darauf geachtet wird, dass Geschlecht, Alter, der 
Bildungsgrad sowie der Wohnort (14 Stadtteile / Sozialräume) gleich vertreten sind, was beim Stadtrat 
nicht der Fall ist, 

– dass der Bürgerrat nur für wenige Wochen tagt und es somit keine Möglichkeiten der Einflussnahme 
von Dritten / Lobbyisten gibt, 

– das der Bürgerrat sich mit nur einem Thema befasst, was hilft sich intensiv mit Lösungsansätzen zu 
beschäftigen,

– dass die Teilnehmenden nicht wiedergewählt werden können und sie somit keinen Parteizwängen 
unterliegen

Und anders als bei den übrigen Beteiligungsformaten geht die Verwaltung beim Bürgerrat auch auf die 
BürgerInnen zu, die beim Thema nicht direkt Betroffene sind. Diese Menschen schauen meist anders auf die 
Fragestellung und können somit ggf. neue Ideen einbringen. 

Doch mit der Einführung des Bürgerrats wird zusätzlich zur konkret Fragestellung noch ein ganz anderes Feld 
nebenbei bearbeitet. Es kommen Menschen aus der Stadt zusammen, die sich sonst nie begegnen würden und 
sicher auch nicht zusammen über Stadtfragen diskutieren würden. Diese neuen Bekanntschaften werden aber 
auch nach Ende der Versammlungen fortbestehen und so besteht die Chance, dass die Stadtgesellschaft auf 
längere Sicht wieder ein wenig zusammenrückt. Der Bürgerrat ist somit auch ein Mittel gegen die Entfremdung 
und Spaltung der Gesellschaft. 

Die Initiative freut sich, das es nun los geht, wünscht den Teilnehmenden interessante Begegnungen und ist sehr
gespannt, wie sie anschließend über ihre Erfahrungen berichten werden. Für Anfang 2024 ist daher eine 
Veranstaltung geplant, an denen sich die gelosten Bürger, die Initiative und alle interessierten austauschen, 
damit der nächste Bürgerrat (2024) noch ein bisschen besser wird, als der erste. 
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